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WIR SUCHEN ...
eine Reinigungskraft für unser Kul-
turheim inklusive Betreuung der 
Heizungsanlage. Nach Veranstal-
tungen wie Bälle, Feiern, Flohmärkte 
etc. muss unser Kulturhaus wieder 
sauber gemacht werden, um für den 
nächsten Event zu glänzen. 

Ihre Aufgabe wird sein, vor und 
nach Veranstaltungen, die Able-
sungen des Zählerstandes von 
Strom und Gas zu notieren, sowie 
die Reinigung nach der Benutzung, 
auch müssen Sie die Heizungsanlage 
ein- und ausschalten und den Win-
terdienst durchführen. 

Voraussetzungen die
Sie mitbringen sollten:
Erfahrung in der Unterhaltsreini-
gung, ein wenig technisches Ver-
ständnis und ein gewisses Maß an 
Flexibilität, da Sie auch am Sonntag 
zum Einsatz kommen werden.

Die Stelle wird geringfügig, vor-
erst für 6 Monate befristet  ausge-
schrieben. Für das Jahr 2013 liegt die 
Geringfügigkeitsgrenze bei 386,80 
Euro im Monat und die Einstellung 
erfolgt gemäß Dienstzweig Nr. 87 
Allgemeiner Hilfsdienst Verwen-
dungsgruppe 3. Unbedingte Vor-
aussetzung für die Aufnahme ist die 
österreichische Staatsbürgerschaft. 
Falls benötigt, besteht auch die Mög-
lichkeit die im 1. OG befindliche 
Wohnung im Ausmaß von 74,85 
m², bestehend aus 3 Zimmern zu 
mieten. Der monatliche Mietzins 
inkl. Betriebskosten beträgt € 328,09.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte bis 
Ende April per Mail an:
gemeinde@felixdorf.gv.at 
Betreff: Reinigungskraft Kulturheim
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Editorial
Sozialverhalten in der Gemeinde

Trotz des schlechten Wetters lässt der Frühling sicher nicht mehr lange auf 
sich warten. Die ersten Frühlingsboten sind bereits in den Kaufhäusern 
erhältlich und die fünfte Jahreszeit (der Fasching) ist vorbei und die Sommer- 
Outdoor-Sportfans scharren bereits in den Startlöchern. In dieser Ausgabe 
des Gemeindespiegels möchte ich mich an alle Verkehrsteilnehmer, an alle 
Hundebesitzer und auch an alle anderen Gassigeher wenden. 

Ist der Frühling erst einmal da, herrscht wieder reges Treiben auf den Straßen 
und Waldwegen in unserem Gemeindegebiet. Ich möchte alle Verkehrsteil-
nehmer, egal ob Fußgänger oder Fahrzeugführer, aufs Eindringlichste darauf 
hinweisen, wie wichtig es ist, sich die Verkehrsregeln, vor allem die Vorrangre-
geln und die Geschwindigkeitsbeschränkung im Gemeindegebiet, in Erinne-
rung zu bringen und darauf zu achten, die Gesundheit und das Leben seiner 
Mitmenschen vor Gefahren zu schützen. Es hat für uns als Menschen (egal ob 
Eltern, Großeltern oder Erziehungsberechtigter) an oberster Stelle zu stehen, 
für unsere Kinder mit gutem Beispiel voranzugehen, denn nur so können wir 
ein friedliches und sicheres Miteinander garantieren.

Ein Spaziergang mit seinem Vierbeiner bei schönem Wetter ist doch das 
Schönste, das es gibt, leider mangelt es einigen Hundebesitzern an der 
richtigen Erziehung. Das Gemeindeamt bekommt in den letzten Jahren leider 
vermehrt Beschwerden von wütenden Haus- und Wohnungsbesitzern, die 
in Kothaufen hineintreten, die als kleine Präsente der Hundebesitzer hin-
terlassen wurden. Wir möchten alle Hundebesitzer in dieser Ausgabe des 
Gemeindespiegels noch einmal auf die Aktion „Ein Sackerl füŕ s Gackerl“  

 
Gemeindegebiet) erinnern.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest!

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13 Mülltelefon
14 Sekretariat/Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Wohnung/Soziales
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde, 

Kassa
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
Gf. GR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 5) 17–18 Uhr
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Landtagswahlen 2013
Wahlergebnis Gemeinde Felixdorf – Landtagswahl 3. März

Anzahl der Wahlberechtigten:  
 3.412 Stimmen

Anzahl der abgegebenen Stimmen:  
 2.263 Stimmen

Anzahl der ungültigen Stimmen:  
 25 Stimmen

Anzahl der gültigen Stimmen:  
 2.238 Stimmen

Davon entfallen auf:
ÖVP: 1.005 Stimmen
SPÖ: 676 Stimmen
FPÖ: 160 Stimmen
Die Grünen: 101 Stimmen
Frank Stronach: 271 Stimmen 
KPÖ: 11 Stimmen
MUT: 14 Stimmen

25-jähriges Dienstjubiläum
Frau Helga Hrabec trat am 1. Febraur 
1988 in den Gemeindedienst ein. 
Für ihre 25-jährige „Firmentreue“ 
bedankten sich Bgm. Walter Kahrer 
und Betriebsrätin Brigitta Helmreich. 
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Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat  
bei Voranmeldung im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf  
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein- 
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63714 DW 14 –  
Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine, jeweils in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, sind: 

2. April   7. Mai   4. Juni   2. Juli

Tag der Erde
Kostenlose Abgabe von Blumenerde

am Samstag,  
dem 27. April  
ab 8 Uhr
am Hauptplatz in Felixdorf.

Abgabe in Haushaltsmengen, solange der 
Vorrat reicht! 

Gleichzeitig Verkauf von Frühjahrs-
blumen zum Auspflanzen. Angeboten 
von der Gärtnerei Dantinger.

Ortsreinigung
Das Umweltreferat der Marktgemeinde 
Felixdorf führt am 

27. April 2013 
eine Ortsreinigung durch, an der alle Ver-
eine tatkräftig mitmachen. Auch alle Felix-
dorferInnen sind dazu herzlich eingeladen.

Treffpunkt:  
14 Uhr am Hauptplatz

Einfälle für eine  
schöne Umwelt

Raucher, behaltet Eure Kippen
Zwischen Euren Lippen
Bis dass Ihr seid zu Hause
Bei einer guten Jause

Und auch den Hund`den besen
Die dies nicht können lesen
Nehm ich so manches übel
Was müsste in den Kübel

Doch leider das nicht alles ist
Man findet auch noch sonst̀ gen Mist
Drum liebe Leut, werd`alle rein
Wie herrlich wird die Umwelt sein!

Die B17 Umfahrung wurde fertiggestellt
Am 27. Jänner 2013 fand im Beisein von 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll die 
feierliche Eröffnung statt.

Ziel des Umfahrungsprojektes ist die 
Entlastung vom Durchzugs- als auch 
Schwerverkehr und damit eine Ver-
minderung der Belastungen durch 
Luftschadstoffe und Lärm. Die Gesamt-
länge der Umfahrung beträgt 8.444 m.  

Bgm. Thomas Pollak, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Bgm. Mag. Theodor Schilcher, 
Bgm. Walter Kahrer, Bgm. Stefan Wöckl

Aufgrund der Tieflage wurden  
ca. 1,8 Mio. m³ Aushub bewegt. Die 
Anbindung des bestehenden Stra-
ßennetzes erfolgte über 6 niveaufreie 
Anschlussstellen. Insgesamt wurden  
15 Brücken errichtet.

Mit der B17 Umfahrung konnte die 
Lebensqualität in den entlasteten Wohn-
gebieten angehoben werden.
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Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung des Gemeinderates vom Dienstag, dem  
11. Dezember 2012 wurden unter anderem beschlossen:

1. Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 26.9.2012
Beschluss: einstimmig

2. Einläufe und Berichte 
 Die bisherigen Hauptschulgemeinden wurden ex lege (Kraft  

 Gesetzes) zu Mittelschulgemeinden.

 Von der NUA Umweltanalytik GmbH liegt der Inspektions- 
 bericht über die Trinkwasseruntersuchung vom 29. August  
 2012 vor. Das Wasser der WVA Gemeindewasserversor- 
 gungsverband Felixdorf-Sollenau ist daher für Trinkzwecke  
 geeignet.

 Aus gegebenem Anlass ruft das Bundesministerium für  
 Inneres mit Schreiben vom 25.10.2012 in Erinnerung, dass  
 grundsätzlich gem. § 38 Abs. 1 PyroTG 2010 die Verwen- 
 dung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 im  
 Ortsgebiet verboten ist.

 EVN im Ortsgebiet von Felixdorf in der Zeit von Oktober  
 2012 bis September 2013 Gasleitungen neu verlegt. Folgende  
 Bereiche sind betroffen:
 Grillparzergasse, Nestroygasse, Mießlgasse, Feldgasse,  
 Waldzeile, Mayrgasse, Etrichgasse und Resselgasse

 Mit Schreiben vom 7.9.2012 hat die Marktgemeinde Felix- 
 dorf die Bezirkshauptmannschaft Wr. Neustadt um Über- 
 prüfung der Grünphasendauer der bestehenden Fußgän- 
 gerampel auf der Hauptstraße Kreuzung Siedlergasse  
 ersucht. Am 19. November 2012 teilt das Amt der NÖ Lan- 
 desregierung mit, dass die Verlängerung der Fußgänger- 
 grünphase am 17. Oktober 2012 im Zuge einer Wartung  
 kostenneutral erfolgen konnte. 

 Bgm. Kahrer stellt fest, dass nun im Gemeinderat der Markt- 
 gemeinde Felixdorf kein Mitglied der FPÖ mehr vertreten  
 ist. Gf. GR Lax und GR Jankovitsch werden zukünftig als  
 freie Mandatare tätig sein.

 Die Firma dayli hat österreichweit die ehemaligen Schlecker- 
 filialen übernommen und bietet als Nahversorger auch die  
 Dienste der Post an. Am 13. November 2012 nahm nun auch die  
 Postpartnerstelle in der Felixdorfer Filiale den Betrieb auf. 

 Die Bezirkshauptmannschaft Wr. Neustadt informiert, dass  
 bei der Firma Glasso sämtliche vorgefundenen Ablage- 
 rungen bis spätestens 15. Dezember 2012 zu entfernen und  
 entsprechend zu entsorgen hat.

 NÖ Schul- und Kindergartenfonds:

  KG-Neubau, Bahnstraße: Sockelbeihilfe in der Höhe von 
  € 52.000,--. Zusätzlich wird ein Zinsenzuschuss in der Höhe  
  von € 4.335,66

  VS-Umbau, Siedlergasse, Sanierung Schulsportanlage:  
  Sockelbeihilfe in der Höhe von € 50.800,--. Zusätzlich  
  wird ein Zinsenzuschuss in der Höhe von € 10.589,67

  HS-Instandsetzung, Treppenlift: eine Beihilfe in der Höhe  
  von € 6.700,--

  KG-Einrichtung für Neubau, Bahnstraße: eine Beihilfe  
  in der Höhe von € 48.800,--.

3. Initiativantrag
Von LHStv. Dr. Sepp Leitner wurde die Initiative „Umsorgt vor  
Ort“ gestartet und damit das wichtige Thema „Pflege für ältere 
Menschen vor Ort“ thematisiert. Gefordert werden dezentrale 
SeniorInnen-Zentren mit kleinen und überschaubaren Struk-
turen anstatt großer Anstalten (mit 30 bis 50 Betreuungs- bzw. 
Pflegeplätzen). Der Antrag wird mehrheitlich beschlossen.

4.Bericht des Prüfungsausschusses

5. Voranschlag 2013
Gesamtübersicht für das Jahr 2013:

Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt: 
€ 7,242.200,--

(- 5% im Vergleich zum RA 2011)

Einnahmen und Ausgaben im außerordentlichen Haushalt: 
€ 2,218.500,--

(- 11% im Vergleich zum RA 2011)

Ordentlicher Haushalt Einnahmen Ausgaben

0/ Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung
 116.000,-- 723.800,--

1/ Öffentliche Ordnung und Sicherheit      
 3.000,-- 60.600,--

2/ Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
 325.700,-- 1,263.800,--

3/ Kunst, Kultur und Kultus 5.000,-- 21.500,--

4/ Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
 76.500,-- 677.500,--

5/ Gesundheit 1.000,-- 871.700,--

6/ Straßen- und Wasserbau, Verkehr
 10.500,-- 51.100,--

7/ Wirtschaftsförderung 0,-- 5.000,--

8/ Dienstleistungen 2,307.600,-- 3,027.900,--

9/ Finanzwirtschaft 4,396.900,-- 539.300,--

Summe 7,242.200,-- 7,242.200,--
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Außerordentlicher Haushalt
Vorhaben 2013

Straßenbau und Gehsteigsanierung  300.000,--

Ortskanalisation  30.000,--

An- und Verkauf von Grundstücken   31.000,--

Wassernetz  50.000,--

Kindergarten Mozartgasse  110.000,--

Freizeitzentrum E-Werk  75.500,--

Tschechenring Bauteil C  1,367.000,--

Müllinseleinhausungen  5.000,--

Sportplatz  20.000,--

Linz Textil  100.000,--

Gemeindeamt Liftbau  40.000,--

Fuhrpark  90.000,--

Summe  2,218.500,--

Maastricht-Ergebnis: 
- € 234.600,--

Darlehensschulden der Schuldenart 1: 
€ 3,182.700,-- per 31.12.2013

Dies ergibt bei 4251 Einwohnern eine Pro-Kopf- 
Verschuldung von € 748,69.

Schuldenart 2 („Durchlaufer“ – gedeckt durch Mieten usw.): 
€ 10,699.200,-- per 31.12.2013, somit eine Pro-Kopf- 
Verschuldung von € 2.516,87.

Die Höhe der Rücklagen beträgt per 1.1.2013: 
€ 358.544,29

Der Voranschlag 2013 wird mehrheitlich beschlossen.

6. Erhöhung der Aufschläge bei Gemeindedarlehen
Beschluss: mehrheitlich

7. Pachtvertrag Badgasthaus 
Beschluss: einstimmig

8. Pachtvertrag Hans Rauh, EZ 428, Parz. 260
Beschluss: einstimmig

9. Teilungsplan gem. § 15 LiegTeilG, Arbeitergasse 3
Beschluss: einstimmig

10. Verordnung Abänderung Fahrverbot Feldgasse 
und Bahnstraße
Beschluss: einstimmig

11. Kaufvertrag Roman Zensch, EZ 12, Parz. 72/20, 
Am Mohrwald 3
Beschluss: einstimmig

12. Löschung Wiederkaufsrecht
Beschluss: einstimmig

13. Heizkostenzuschuss
zusätzlich € 110,-- an Zuschuss für die Heizkosten zu gewähren, 
zu den gleichen Bedingungen wie die NÖ Landesregierung.
Beschluss: einstimmig

14. Subventionsansuchen
Beschluss: einstimmig

15. In ationsanpassung der Zuschüsse zum Eigen-
mittelanteil – Seniorenwohnhaus
Beschluss: einstimmig

16. Wohnungsvergaben
17. Personalangelegenheiten
18. Weihnachtsgaben
im nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatsitzung
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Letzter Wille  
und Lebensversicherung
Bei Lebensversicherungen werden vielfach Polizzen ohne 
namentlich genannten Begünstigten ausgestellt. Ist das der 
Fall, fällt die Versicherungssumme in die Verlassenschaft. 
Die Versicherungssumme wird in der Verlassenschaft dann 
als Aktivposition behandelt. Sie wird zur Deckung allfälliger 
Passivpositionen herangezogen. Der verbleibende Rest wird 
an die Erben, gleichgültig ob gesetzliche oder testamentari-
sche Erben, ausbezahlt. 

Will man Derartiges vermeiden, weil man etwa einen 
bestimmten Menschen gut versorgt wissen will, ist eines 
zu beachten: In der Polizze muss unbedingt diese Person 

Am Mohrwald – eine (kleine) Siedlung entsteht!

Straßenneubau 

Die neue Siedlung „Am Mohrwald“ 
(nach Joseph Mohr, im Jahre 1835 Eigen-
tümer der Felixdorfer Baumwollspinn-
fabrik) nimmt Gestalt an.

Die 10 Reihen- und 6 Doppelhäuser 
(insgesamt 22 Wohneinheiten) können 
im April an die neuen Bewohner über-
geben werden, bereits im Dezember des 
Vorjahres wurde die neue Straße Am 
Mohrwald mit einer Länge von ca. 175 m 
asphaltiert.

Auf dem Areal der ehem. Linz Textil 
wurde nunmehr die Straße asphaltiert.
Im Zuge der Parzellierung für das Wohn-

Foto unten: v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer,  
Polier Franz Klausner, GfGR Günther Straub  

gebiet entstanden hier 13 Einfamilien-
hausparzellen und eine Großparzelle mit 
10 Reihen- und 6 Doppelhäusern.

8 Parzellen sind mittlerweile verkauft 
und bereits 6 neue Einfamilienhäuser 
sind bewohnt. Auch die Reihen- und 
Doppelhäuser werden im Frühjahr 2013 
bezogen.

Von den insgesamt 13 Einfamilien-
hausparzellen sind noch 3 Grundstücke 
(579 – 610 m²) zu verkaufen, nähere Info 
und Kaufunterlagen erhalten Sie im 
Bauamt der Marktgemeinde Felixdorf, 
Hr. Straub, Tel. Nr. 02628 / 637 11 – 16.

namentlich als Begünstigter eingetragen werden. Die 
Lebensversicherung fällt dann nicht in den Nachlass. Sie 
kann von der begünstigten Person eingereicht werden. Die 
Auszahlung erfolgt schneller, wenn man über eine Kopie 
oder den Originalvertrag der Polizze verfügt und diese bei 
der Versicherung vorlegt. Stirbt der Begünstigte früher als 
der Versicherungsnehmer, oder soll dieser aus anderen 
Gründen nicht mehr begünstigt werden, muss dies auf jeden 
Fall testamentarisch sichergestellt werden. Ratsam dazu ist, 
das Testament immer auf dem neuesten Stand zu halten. 
Ein Testament kann jederzeit geändert oder neu gefasst 
werden. Das ältere Testament verliert dadurch automatisch 
seine Gültigkeit.

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h. 

Grazer Straße 77, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/230550
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Kindergarten Bahnstraße 21

Bilingualschule in Felixdorf –  
Pilotschule für Schulqualitätsentwicklung!

Allgemeine Daten:
Grundstücksgröße: 4.353 m²
Nutzfläche: 630 m²
Baubeginn: 11. August 2010
Inbetriebnahme: 5. September 2011

Kosten: 
Gesamtkosten netto ca. 1.300.000 €
Förderung Land NÖ ca. 550.000 €
Anteil Gemeinde ca. 750.000 €

Die Volksschule Felixdorf – Bilingual 
Elementary School wurde zur Pilotschule 
für Schulqualitätsentwicklung im Bezirk 
Wiener Neustadt-Land erwählt. 

Unter der Leitung von Frau Direktor 
OSR Pruschak wird mit den Schulko-
ordinatorinnen VOL Hanny und vVL 
Franz ein schulischer Entwicklungsplan 
ausgearbeitet. Dieser gibt für das gesamte 
Lehrerteam Leitlinie und Ziele für das 
Schulprogramm der nächsten 3 Jahre vor. 
Er beinhaltet im 1. Teil vorrangig päda-
gogische Strategien zum Kompetenz-
lernen sowie zur Umsetzung der Bil-
dungsstandards und Richtlinien zur 
Nahtstellenarbeit. Der 2. Teil dient 
der Implementierung und Optimierung 
des Schulschwerpunktes „Sprachinten-
sivierung Englisch“.

Die Erfahrungs- und Bilanzwerte dieser 
Pilotarbeit sollen in Folge allen Volks-
schulen im Bezirk und deren Entwick-
lungsarbeit zugutekommen.

Gemeinsam mit Architekt DI Gerald 
Wöhrer wurde das Projekt ausgearbeitet 
und nach Einholen sämtlicher Geneh-
migungen konnte der Neubau umgesetzt 
werden.
Detailplanung und Auftragsvergaben 
erfolgten bis zum Sommer 2010 und  
so erfolgte am 11. August 2010 der  
Spatenstich.

Nach knapp 1-jähriger Bauzeit konnte 
mit Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres der neue Kindergarten im 
Rahmen einer feierlichen Eröffnung am 
5. September 2011 seiner Bestimmung 
übergeben werden.

Da der Kindergarten als Niedrigener-
giehaus mit einer Energiekennzahl von 
29 kWh/m²a konzipiert ist (und auch so 
gebaut ist), wurde jetzt seitens des Landes 
nach unserem Ansuchen die Mehrkosten 

für energietechnische Maßnahmen 
(anteilig ca. 115.000 €) mit einer Sockel-
beihilfe von 52.000 € gefördert. 

Vergleichszahlen für den 
Heizwärmebedarf: 

Zeitgemäßer Neubau:  
ca. 50-65 kWh/m²a
Niedrigenergiehaus allgemein:  
ca. zwischen 20 und 50 kWh/m²a
Passivhaus: unter 15 kWh/m²a 

Auch die durchaus gelungene Einrich-
tung (anteilig 98.000 €) wurde zusätzlich 
mit 48.800 € bedacht.

Wir freuen uns natürlich über diese 
(auch monitäre) zusätzliche Aner-
kennung unseres Kindergarten-
neubaues hinsichtlich seiner Kon-
zeption und Ausstattung.
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Sanierung im Kindergarten Mozartgasse

Volksschüler  
auf dem Eis!

Mike Cup 2013

Mit Begeisterung nutzen die Lehrerinnen 
und Schüler der Bilingual-Volks-
schule Felixdorf die Möglichkeit im 
Heimatort kostenfrei Eis zu laufen. Die 
Kinder zeigten großen Eifer und viel 
Freude am Eislaufsport. Wächst da viel-
leicht der eine oder andere Eistänzer 
heran? 

Schuldirektorin Ingrid Pruschak und 
ihr Lehrerteam bedanken sich bei  
der Gemeinde Felixdorf und deren Mit-
arbeitern für die großartige Unterstüt-
zung!

Am 29. Jänner konnte die VS Felixdorf –  
Bilingual Elementary School in 
einem spannenden Mike Cup – Fußball-
turnier mit insgesamt 8 teilnehmenden 
Mannschaften aus dem Bezirk den tollen 
2. Platz belegen und sich somit für das 
Regionalspiel im Mai qualifizieren.

Die Felixdorfer Fußballer konnten alle 
Spiele, außer dem Finalspiel, gewinnen. 
Im Halbfinale hatten sie sich sogar  
5:0 gegen Zillingdorf behauptet.

Der besondere Dank der Schule gilt dem 
engagierten Trainerteam – Frau VL 
Schedle und Herrn Perka.

Da eine Gruppe in den KG Bahnstraße 
übersiedelt ist, kann nunmehr auch in 
der Mozartgasse der gewonnene Platz 
neu genützt werden.

So soll unter anderem eine neue, zeitge-
mäße Küche eingebaut werden und ein 
Teil der ehem. 3. Gruppe als Multifunk-
tionsraum genutzt werden.

Ebenso geplant ist der Einbau eines 
behindertengerechten WC ś, einer neuen 
Dusche und Wickelplatz sowie die Neu-
gestaltung der Garderobe.
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„Eltern vom Land“ mit Kindern in der Stadt  
für ORF-Dokumentation gesucht!
Wir, die Tresor TV Produktions GmbH, suchen für eine neue 
ORF-Sendung Elternpaare die auf dem Land oder in kleineren 
Städten und Ortschaften wohnen und bereits erwachsene 
Kinder haben, die schon vor Jahren wegen des Studiums oder 
des Berufes in die Großstadt gezogen sind und seitdem immer 
noch dort leben.

Im Rahmen der Sendung wollen wir aufregende und lustige 
Geschichten über die Familie erzählen, in denen ein oder 
mehrere Kinder in die Stadt „ausgewandert“ sind und nie-
mals zurückkehrten. Dabei möchten wir zeigen aus welchen 
Motiven die Kinder in die Stadt gegangen sind, wie diese Ent-
scheidung das Familienleben positiv oder negativ beeinflusst 
hat und wie heute das Leben über die Entfernung funktioniert.
Sollten Sie selbst ein solches aufgeschlossenes Elternpaar sein 
oder sollten Sie solche Menschen kennen, dann melden Sie sich 

ganz unverbindlich bei uns, damit wir Ihnen mehr über diese 
Projekt erzählen können. Wir freuen uns auf Sie! Es wartet 
eine kurzweilig spannende und abenteuerliche Zeit auf Sie 
und Ihre ganze Familie!

Für Fragen und alle weiteren Informationen zur Sendung 
stehen wir jederzeit per Mail oder per Telefon zur Verfügung.

0664 – 48 42 584
Martina.horvath@tresor.tv
David.Heissig@tresor.tv
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KONTAKT:

Klostergasse 5
3100 St. Pölten

Telefon: 02742/245 65 (FaxDW 66)
info@jugendinfo-noe.at
www.jugendinfo-noe.at

Hol dir
 deine
 1424 Jugend:karte NÖ

Laut NÖ Jugendgesetz bist du ver-
pflichtet, einen Lichtbildausweis 
bei dir zu haben. Behörden und 
Polizisten dürfen ihn auf Verlangen 
sehen. 
Mit der 1424  Jugend:karte NÖ hast 
du immer einen dabei, denn sie 
gilt als Altersnachweis im Sinne 
des NÖ Jugendgesetzes! Das heißt, 
es ist auch wichtig, dass du mit 
deiner Anmeldung ein Passfoto 
und eine Kopie eines Dokumentes 
mitschickst und deine Daten von 
Schule oder Gemeinde bestätigen 
lässt! 
Falsche Angaben können 
rechtliche Konsequenzen haben!

Mit der 1424 Jugend:karte NÖ bist du 
automatisch unfallversichert. Die Versi-
cherung kann auf die Dauer des Besitzes 
der 1424 Jugend:karte NÖ in Anspruch 
genommen werden und beinhaltet bis 
zu € 5.000,- Rückholkosten und bis zu 
€ 500,- Schmerzensgeld. Rückholkosten 
sind Kosten, die beim Verletztentrans-
port durch die Rettung entstehen, wenn 
der Unfallort außerhalb des Wohnortes 
des Versicherten liegt. Schmerzensgeld 
wird ausbezahlt, wenn der unfallbe-
dingte Krankenhausaufenthalt länger als 
zehn Tage dauert. Im Schadensfall ein-
fach melden per Telefon 02742/245 65 
oder per E-Mail: 
michaela.berthold@jugendinfo-noe.at

ALTERS-
NACHWEIS

UNFALL-
VERSICHERUNG

HIGH-
LIGHTS

Als Inhaber der 

1424 Jugend:karte
 NÖ 

bekommst du Erm
äßi-

gungen und Raba
tte 

bei zahlreichen Vo
rteils-

gebern aus den un
ter-

schiedlichsten Ber
eichen. 

Welche Betriebe d
ir einen 

Vorteil bringen, er
fährst 

du auf 

www.1424.info

Jetzt wird´s europäisch!

Gemeinsam mit der EYCA (European Youth Card 
Austria) bietet dir die 1424 Jugend:karte NÖ Vorteile in 
ganz Europa! www.eyca.org 
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Wir gratulieren
Goldene Hochzeit 
50 Jahre verheiratet 
Gertrude und Otto SCHÖDLBAUER

96 Jahre 
Emma VOTRUBA 

94 Jahre 
Berta REICH 

93 Jahre
Maria FREILER

91 Jahre
Agnes GRUBER 

90 Jahre
Therese SKORBIER
Erna STEINSCHAUER
Maria SCHIFFER

85 Jahre
Marie TIRMANTINGER
Johann WÜTTRICH
Josefine MACHYNKA
Martina WALLNER
Emilie SPATH

80 Jahre
Maria STICKLER
Friedrich KEUSCHNIG
Emma HAINDL
Stefanie BERGHOFER
Katharina MAIER
Hilde RICHTER
Maria WERKOWITSCH

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Gertrude und Otto Schödlbauer zur  
Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer und Gf.GR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Emma Votruba zum  
96. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Gf.GR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Berta Reich zum  
94. Geburtstag.

Gf.GR Ilse Horejs gratulierte Frau Maria 
Freiler zum 93. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Therese Skorbier zum 90. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte  
Frau Marie Tirmantinger zum  
85. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte  
Frau Maria Schiffer zum 90. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Erna Steinschauer zum 90. Geburtstag.
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Bgm. Walter Kahrer und Gf.GR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Maria Stickler zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn  
Friedrich Keuschnig zum 80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Landstetter 
gratulierten Frau Emma Haindl zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Stefanie Berghofer zum 80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Gf.GR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Maria Werkowitsch zum 
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge Land-
stetter gratulierten Herrn Johann Wüttrich 
zum 85. Geburtstag.

Geburten 

ÖZMEN Nilda 
ERPEHLIVAN Beren 
BAYRAM Buğlem 
SEEWALD Sebastian 
VORLAUFER Marlene

Geheiratet haben 

Andreas Johann GONTER und  
Martina KIENMANDL
Hakan SEN und Nihal TERZI

Wir betrauern

FÜRTIG Brigitte 
KAMPICHLER Waltraud
REISACHER Gertrude 
MAIER Edeltraud 
TRIVUNOVIC Dusan 
GOLTSCHMAN Josef
GEPPERTH Maria 
KAGGL Gerhard 
FREISS Franz 
JACHYRA Paula
HÖZL Johann 
WÖTZL Johanna
TRABICHLER-STANOWSKI Dina 
PAPAI Renate 
STEINER Josef
GEPPERTH Josef
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Ehrungen

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Astrid Kronraff zu der mit 
Auszeichnung bestandenen Lehrabschlussprüfung.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Christian Kranz zum 
erfolgreich bestandenen Bachelorstudium.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Daniel Kranz zu der mit 
Auszeichnung bestandenen Lehrabschlussprüfung.

Felixdorf

In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Filialleiterin

Karin Pirringer

Sparkasse Felixdorf

Hauptplatz 2, 2603 Felixdorf

Tel.: 050100 38434

karin.pirringer@wrneustadt.sparkasse.at

www.sparkasse.at/wrneustadt

FinanzierenThema:

Unsere Finanzierung –

flexibel, auch wenn Ihnen 

etwas dazwischenkommt.

Sie planen den Kauf einer Eigentumswohnung? 

Sie haben genug von hohen Heizkosten und 

wollen Ihr Haus thermisch sanieren? Sie 

möchten noch diesen Frühling Ihr Wunschauto 

fahren oder einen von vielen anderen Plänen 

endlich verwirklichen?

Jetzt ist die beste Zeit dafür. Denn Zinsen für 

Kredite sind derzeit besonders niedrig. Gleich-

zeitig bieten unsere flexiblen Finanzierungs-

modelle so viel Freiheit wie nie. Auch wenn Ihr 

Leben überraschend neue Richtungen ein-

schlägt, passen sich unsere Finanzierungen 

Ihren Bedürfnissen an. Egal, was passiert.

Vereinbaren Sie noch heute einen Gesprächs-

termin unter 05 0100 - 38430 und nützen Sie das 

Angebot der erweiterten Beratungszeiten: 

Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr (nach Termin-

vereinbarung)

Ihr Kundenbetreuer freut sich auf Sie!

*Das Versicherungspaket kann optional zur jeweiligen Finanzierung abge-

schlossen werden und sichert die Fortzahlung Ihrer Raten bei Arbeitslosigkeit 

oder Erwerbsunfähigkeit.
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

15. bis 17. März

Flohmarkt Tierhilfe Griechenland-Spanien-Türkei,  
im Kulturhaus

30. März 

Osta Eia Party, Kulturhaus, 20 Uhr

6. April 

Kabarett mit Raimund Krizik, Kulturhaus, 19.30 Uhr

12. und 13. April 

Flohmarkt Tierschutz Franziskus

13. April 

Kinderflohmarkt Montessori Kinderhaus, im Apothekenhof

19. April 

Pop up Verkauf ital. Damenmode, Kulturhaus, ab 17 Uhr

27. April 

. Tag der Erde am Hauptplatz, ab 8 Uhr

. Ortsreinigung, Treffpunkt 14 Uhr am Hauptplatz

4. Mai 

. Lebenshilfelauf, Fabrikgasse 15, ab 14.30 Uhr

. Theatergruppe Sollenau, Kulturhaus

17. und 18. Mai 

Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus

8. Juni 

Konzert Singkreis Felixdorf, Kulturhaus,  
19.30 Uhr

14. bis 16. Juni 

Flohmarkt Tierhilfe, Kulturhaus

22. Juni 

Heuriger im Apothekenhof

29. Juni 

. Badfest im Freibad

. Summernight vom Verein JKF im Freibad

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE JUNI 2013

Evangelische Nachrichten
Sonntag, 17. März
18 Uhr   Abendandacht mit Musik und Texten

Montag, 25. März – Dienstag, 26. März
„Lange Nacht der Geschichten“
von Montag 17.00 Uhr bis Dienstag 10.00 Uhr
für Kinder von 6 bis 14 Jahren)

Freitag, 29. März – Karfreitag
17 Uhr  Karfreitags-Gottesdienst

Sonntag, 31. März – Ostersonntag 
9 Uhr   Oster-Gottesdienst

Sonntag, 28. April – „Gottesdienst anders“ 
11 Uhr  Familiengottesdienst
anschließend gemeinsames Mittagessen

Samstag, 27. April – Sonntag, 28. April
9–13 Uhr  Flohmarkt vor der Kirche

Samstag, 18. Mai  
18 Uhr  Pfingstvigil gemeinsam mit  
 der katholischen Kirche Sollenau

Montag, 20. Mai – P ngstmontag
9 Uhr  Gottesdienst und Konfirmation

Sonntag, 26. Mai  
9 Uhr  Gottesdienst

Samstag, 23. Juni  
10 Uhr  Familiengottesdienst mit 
 anschließdendem Grillfest

Kinderkreis 
Freitag, 26. April
Freitag, 17. Mai
Freitag, 21. Juni
jeweils von 15 – 18 Uhr
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Katholische Nachrichten
Sonntag, 24. März – Palmsonntag
9 Uhr   Palmweihe auf dem Hauptplatz,  

Prozession in die Kirche und Hl. Messe

Donnerstag, 28.März – Gründonnerstag
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Fußwaschung  

anschließend Ölbergandacht

Freitag, 29. März – Karfreitag
Todestag Jesu, strenger Fasttag 
15 Uhr  Kreuzwegandacht
15.30 Uhr  Passionsandacht

Vom „Hömerl zum Woiferl“
Am 8. Jänner eröffneten Sabine und Wolfgang Palank das 
Badgasthaus – nunmehr „Zum Woiferl“ – in Felixdorf neu.
Sie wurden am Eröffnungstag vom nunmehrigen Gastronom 
a.D. Helmut „Hömerl“ Schieder tatkräftig unterstützt.

Foto v.l.n.r.: Sabine Palank, Wolfgang „Woiferl“ Palank, Vbgm. Inge Landstetter, GfGR Günther Straub, GfGR Ilse Horejs,  
GR Hedwig Divos, Bgm. Walter Kahrer

Samstag, 30. März – Karsamstag 
Tag der Grabesruhe des Herrn 
8–18 Uhr  Anbetung am Grab
20 Uhr   Osternachtfeier mit Feuerweihe und  

Auferstehungsprozession

Sonntag, 31. März – Ostersonntag
Tag der Auferstehung des Herrn 
9 Uhr  Hochamt

Montag, 1. April – Ostermontag 
9 Uhr  Hl. Messe

Sonntag, 14. April – Krankensonntag 
15 Uhr  Hl. Messe mit Segen, anschließend Agape

Wir wünschen der Familie Palank im neuen „Woiferl“ viel 
Erfolg und auf diesem Wege sprechen wir auch Helmut 
Schieder unseren herzlichen Dank für die über 10-jährige 
Gastfreundschaft aus.
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Black Carabao Philippinenhilfe
Der politisch unabhängige und interreligiöse Verein möchte in einem Hilfsprogramm  
„Reis, Schule, Medizin und Wasser“ durch direkte Zuwendung an bedürftige Menschen in 
den Ortsbereichen Casiguran/Aurora bringen. Er nützt dabei die in fünf Monaten vor Ort 
gemachten Erfahrungen und das aufgebaute Netzwerk des Hermann Hofbauer auf den  
Philippinen und unterbindet das Versickern von Spendengeld in Institutionskanälen.

„Der lange Weg nach Kabankalan”  
war Titel und Hauptthema der beiden 
Veranstaltungen am Sonntag, dem  
4. November 2012 und am Sonntag, dem 
17. Februar 2013 im Kulturhaus Felix-
dorf. Dem sehr zahlreich erschienenen 

Der Gospelchor „The Minstrels” mit dem 
Solisten Pater Marcelo Sahulga unter der 
bewährten Leitung von Andrew Buena-
ventura erntete am 17. Februar 2013 für 
seine mitreißenden Gesangseinlagen 
„standing ovations”.

Raimund Krizik legte gewohnt professio-
nell Hand an den Computer und erstellte
nach Bild- und Textvorlagen von Her-
mann Hofbauer über dessen Philippinen-
reise zwei ansprechende Filmdokumente 
und erntete dafür höchste Anerkennung.
Auch das künstlerisch hochwertige 
Begleitprogramm der Veranstaltungen 
war vom Feinsten. Im November 2012 
sorgten Raimund Krizik und seine 
Tochter Cornelia mit Ausschnitten 
aus ihren Programmen „Hommage an 
Nat King Cole“, Duetts und „Quizas 
Manana“, musikalisch für internatio-
nales Flair und sie ernteten dafür gebüh-
renden Applaus.

Unser Dank gilt all jenen Menschen, die unser bisher so kurzes 
Vereinsdasein mit ihrer Unterstützung getragen haben.

interessierten Publikum wurden dabei 
die Menschen und ihre Lebensumstände 
nähergebracht, welche die Nutznießer 
unseres orstgebundenen, überschau-
baren und internationalen Hilfsprojektes 
aus Felixdorf sind.
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Einmal mehr kabarettistisch hochklassig, choreografisch anspruchsvoll, überaus ideenreich, garantiert mit einem Feuerwerk an 
Lachsalven, kurzweilig trotz 4 ½ Stunden Programm und bestens besucht waren die vier ausverkauften Faschingssitzungen in 
Felixdorf und somit das absolute Highlight der närrischen Zeit.
Die Faschingsgilde Felixdorf bereitete unter Führung von Obernarr und Präsident Ernst Kratochwill den Gästen ein Unter-
haltungsprogramm, das sich mehr als sehen lassen konnte. Denn mit vielen TV-präsenten Faschingsprogrammen können die 
Felixdorfer Narren locker mithalten und diese mitunter sogar überflügeln. 
Wir bedanken uns bei unserem treuen Publikum für den zahlreichen Besuch und hoffen auf eine lustige Faschingssaison 2014.
Kleine Vorschau: Am 4. Mai 2013 gastiert die Theatergruppe Sollenau wieder im Kulturhaus.

FASCHING IN FELIXDORF!
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Nachdem die Abstimmung im 
Jänner ergeben hat, dass die 
jungen Österreicher weiterhin Ihren 
Präsenzdienst zu leisten haben, 
kann die Bezirksstelle Sollenau-
Felixdorf auch in Zukunft auf 
Zivildiener bauen. 

Im Normalfall sind es 8 junge Männer 
pro Jahr, die für je 9 Monate der RK 
Bezirksstelle Sollenau zugewiesen 
werden. Die ersten Wochen verbringen 
sie mit dem Erlernen der Grundkennt-
nisse und als Praktikant und dritter 
Mann bei Einsätzen. Nach abgelegter 
Prüfung sind sie berechtigt, als Sanitäter 
ihren Aufgaben gerecht zu werden. Nach 
neun Monaten „rüsten“ sie als Zivil-
diener ab und einige bleiben weiterhin 
der Dienststelle als freiwillige Mitar-
beiter (manche werden sogar hauptbe-
rufliche Mitarbeiter) erhalten. 

Aber ein Teil der ZIVIS hört nach Been-
digung der 9 Monate auf. Berufliche 
oder familäre Gründe geben meist den 
Ausschlag für diese Entscheidung. Daher 
wiederhole ich mich in jeder Zeitungs-
ausgabe erneut mit der Bitte, die Bevöl-
kerung unserer Umgebung durch Ihre 
freiwillige Mitarbeit zu unterstützen.

Das Jahr 2012 ist zu Ende und es kann 
ein erstes Resümee gezogen werden. Die 
Anzahl der Fahrten haben leicht abge-
nommen, die gefahrenen Kilometer 
und die geleisteten Einsatzstunden im 
Vergleich des Vorjahres überdurch-
schnittlich zugenommen. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass die Dienststelle 
mehrere Krankentransporte in andere 
Bundesländer durchzuführen hatte und 
andererseits die Rettungseinsätze oft 
über unseren Rettungssprengel hinaus 
führten (Mattersburger Schnellstraße, 
Lanzenkirchen, Waldegg, Südautobahn, 
Bezirk Baden …). 

In den ersten drei Monaten hatten wir 
rund 5000 Sprengelausfahrten, wobei 
1498 davon in der MG Felixdorf durch-
geführt wurden.

Obwohl wir ständig neue Sanitäter und 
Einsatzfahrer ausbilden, drei hauptbe-
rufliche Sanitäter angestellt haben, sind 
wir aufgrund altersmäßigen Ausschei-
dens, Wegzug bzw. Beendigung des Zivil-
dienstes immer wieder mit der Situation 
konfrontiert, gerade noch genügend frei-
willige Helfer aufbieten zu können. Daher 
unser Appell: Kommen Sie zum Roten 
Kreuz als freiwilliger Mitarbeiter (Sani-

Wir brauchen sie als Mitarbeiter!

Das Resümee 2012

Journaldienst: Damen und Herren 
älteren Semesters (bis 70 Jahre und 
mehr) – keine RK Kenntnis notwendig, 
sie leisten ihren Beitrag direkt auf der 
Dienststelle

Sanitäter: Damen und Herren jüngeren 
bis älteren Semesters – wir bilden Sie  
kostenlos aus, Sie haben einen Beruf 
erlernt und sie leisten ihren Dienst vor 
Ort.

Rotes Kreuz Sollenau/Felixdorf

Zivildiener: Melden Sie sich unmit-
telbar nach der Musterung mit Ihrer 
Zivildienstbescheinigung auf unserer 
Dienststelle bei Frau Waltraud Peyer

Wir würden uns freuen, Sie zu einem 
unverbindlichen Gespräch begrüßen zu 
können. Wenn Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an Günter Kersch-
baumer 0664/1890468 oder an And-
reas Morawetz 0664/3852905

täter, Sanitätseinsatzfahrer, Journaldienst), 
wir bilden sie kostenlos aus und so können 
Sie Leben retten.

Wie Sie schon aus den Medien erfahren 
konnten, fand am 20. Jänner 2013 eine 
Abstimmung über ja oder nein zur 
Wehrpflicht statt. Eines muss klar gesagt 
werden, ohne die freiwilligen Helfer und 
Zivildiener können die Rettungsdienste 
ihre Aufgabe nicht wahr nehmen. Wei-
tere hauptberufliche Mitarbeiter können 
sich die Organisationen nicht leisten und 
daher muss eine der beiden Lösungen 
zum Tragen kommen.

VEREINSNACHRICHTEN

Seite 22  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 1/2013



Vorschau:
Rot Kreuz Heuriger
Die Rot-Kreuz Bezirksstelle lädt Sie auch 
heuer wieder zu ihrem traditionellen  
Rot Kreuz Heurigen am 8. und 9. Juni 
ein. 

Im Zuge dieser Veranstaltung haben 
Sie auch am Samstag, dem 8. Juni die 
Gelegenheit zum Blut spenden. Aber 
wir würden uns auf jeden Fall über Ihren 
Besuch sehr freuen.

Unsere neuen Mitarbeiter:

Freiwillige Sanitäterin: 
Kristina Luegger

Zivildiener: 
Georg Dollensky

Freiwilliger Sanitäter: 
Andreas Luegger

Journaldienstmitarbeiter: 
Helmut Poigner

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Viessmann

Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

PELLETS-Heizungen

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

Tag der offenen Tür
Am 10. August hält die Dienststelle 
ihren Tag der offenen Tür in der Siedlung 
Maria Theresia ab. Neben der eigenen 
Dienststelle werden auch Bergrettung, 
die Rot Kreuz Diensthundestaffel und 
der Rettungshubschrauber Christo-
phorus zugegen sein. 

Genauere Hinweise entnehmen Sie den 
noch folgenden Ankündigungen.

VEREINSNACHRICHTEN
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Auch im Jahr 2013 kann das Montes-
sori Kinderhaus Felixdorf wieder mit 
einer Vielzahl an Veranstaltungen, 
kleinen und großen Feiern aufwarten. 
Den Anfang machte diesmal das all-
jährliche Faschingsfest. Bei köstlichen 

Faschingskrapfen und mit wunderbaren 
Kostümen hatten alle Kinder, Eltern und 
Gäste einen vergnüglichen Nachmittag. 
Ein herzliches Dankeschön von Seiten 
des Vereins geht an das Bau-Allround-
service Kollinger, welches in akribischer 
Arbeit die Räumlichkeiten des Kinder-
hauses neu ausgemalt hat und zu noch 
mehr Wärme und Herzlichkeit beige-
tragen hat. Gerne möchten wir Ihnen 
einige ausgewählte Termine für das Jahr 
2013 bekanntgeben und laden Sie wieder 
ganz herzlich dazu ein.

Ostereiersuche
22. März 2013  
ab 15.00 Uhr

Kinder ohmarkt
13. April 2013  

8.00–12.00 Uhr

Sommerfest
28. Juni 2013  
ab 15.00 Uhr

VEREINSNACHRICHTEN
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Am 16. und 17. Februar 2013 haben wir, 
die Rover (Jugendliche zwischen 16 und 
18 Jahren) der Pfadfindergruppe Felix-
dorf, ein Wochenende als Winterlager der 
etwas anderen Art erlebt. In Aspang am 
Wechsel wurden die Zelte aufgeschlagen 
und wir übernachteten bei Temperaturen 
um den Gefrierpunkt draußen. 

Ein kleiner Holzofen war die einzige 
Wärmequelle, um sich warm zu halten. 
Eine Nachtwache wurde eingeteilt, die 
abwechselnd fürs Nachlegen sorgte, 
damit uns auch in der Nacht nicht kalt 
wurde. Bei der Heimfahrt waren wir uns 
einig: Das war eine Erfahrung, die keiner 
von uns missen möchte und sicherlich in 
den nächsten Jahren wiederholt werden 
wird.

Bedanken möchten wir uns bei der Flei-
scherei Steiner-Bernscherer, die uns mit 
einem kräftigen Essen unterstützt hat.

Die Pfad ndergruppe Felixdorf  
wünscht allen ein frohes Osterfest!

Aus dem Logbuch  
der Pfad nder
Winterlager 2013 der Rover

Das vergangene Jahr 2012 war wieder 
ein sehr erfolgreiches für den Singkreis 
Felixdorf und das gleich in zweierlei  
Hinsicht.

Einmal konnten wir mit zwei gut 
besuchten Konzerten im Kulturhaus 
Felixdorf und einem Programm aus 
Schlagern und Popsongs das Publikum 
begeistern und auch beim Adventsingen 

Singkreis Felixdorf – die Bilanz 2012
in der Pfarre Felixdorf für eine besinn-
liche Vorweihnachtsstimmung sorgen.
Auch hat sich der Singkreis mit gleich 
drei neuen Chormitgliedern verstärken 
können, die uns bereits bei unseren Auf-
tritten stimmkräftig unterstützt haben. 
Sehr zur Freude unseres Chorleiters, der 
sich für 2013 wieder ein recht anspruchs-
volles Programm hat einfallen lassen, bei 
dem jede Stimme zählt (klingt schon fast 

wie ein Wahlslogan – naja, ist ja auch ein 
Wahljahr). Was, sei hier noch nicht ver-
raten. 

Wichtig zu erwähnen ist aber auch, dass 
sich der Konzerttermin aus organi-
satorischen Gründen auf den 8. Juni 
2013 um 19.30 Uhr verschoben hat. 
Wir freuen uns bereits auf das Konzert 
und darauf, Sie dort begrüßen zu dürfen.

VEREINSNACHRICHTEN
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Nachhaltig Sparen

WERTsparbuch

Transparent & Fair
Mit Ihrer Einlage auf dem WERTsparbuch
finanzieren Sie ausgesuchte nachhaltige 
Projekte und Unternehmen aus Ihrer Region.

Wissen, wo es herkommt.
Wissen, wo es hingeht.www.wertsparbuch.volksbank.at
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Wir bieten unseren Mitgliedern ver-
schiedene Gartengeräte zum Verleih 
und es werden Vorträge und Ausflüge 
mit Fachleuten organisiert. Zweimo-
natlich erhalten Sie eine Fachzeitschrift 
vom Landesverband mit vielen Tipps 
für Ihren Garten. Über weitere Vorteile 
informieren Sie gerne Obmann Ferdi-
nand Horejs 02628/62555 oder Stv. Kurt 
Ziervogel 0676/81038609. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf.

Veranstaltungen im Frühling:
6. April 2013, 14–17:30 Uhr  
Kräuterwanderung 

Siedlerverein Felixdorf

Ehrung von Ferdinand Horejs als Ehrenobmann des SV Felixdorf sowie goldenes Ehren-
zeichen des österreichischen Siedlerverbandes. Der Vorstand gratuliert sehr herzlich!

12. April 2013, 15–18:30 Uhr
Kräuterwanderung

Für die Kräuterwanderungen bitte um 
rasche Anmeldung bis spätestens Freitag, 
15. März, begrenzte Teilnehmerzahl! 

27. April 2013, 15–17:00 Uhr
P anzentauschbörse, Sedlmayer-
gasse 20, bei Familie Ziervogel. Jeder 
bringt und nimmt, was er möchte. Kos-
tenlos! Für eine Kaffeejause ist gesorgt.

1. Mai 2013, 9–16 Uhr 
Aus ug zu Gartenbau Wagner  
in 8353 Kapfenstein. Anmeldungen und 
Informationen bitte bei Kurt Ziervogel, 
Tel. 0676/ 81038609.

Tandemnews
Rätsel-Rallye
Hervorragend organisiert und 
mit schönen Preisen ausgestattet 
war im Herbst die Rätsel-Rallye, 
die allerdings aufgrund des Sau-
wetters nur virtuell stattfinden 
konnte. Dennoch fanden sich beim 
„Hömerl“, der ja seit Jahresanfang 
„Woiferl“ heißt, zahlreiche Teil-
nehmer ein, sodass die Preise eben 
durch Rateglück vergeben wurden.

Kegeln beim Thai-Wirt
Am 10. November 2012 wurde 
traditionell auf den 3 fast spiegel-
glatten Bahnen vom Thai-Wirt in 
Siegersdorf in die Vollen geschoben 
und auf den nagelneuen Tischen 
Karten geprackt. Jung und Alt war 
bunt gemischt bei der Sache, und 
Sieger gab’s natürlich auch! Bei den 
Damen hatte Anita Mandtler die 
Nase vorn, gefolgt von Ramona 
Novinic und der frommen Helene, 
bei den Herren war Rudi Novak 
das berühmte Äutzerl besser als 
Obmann Peter Turner und Lukas 
Kerstberger.

Armbrustschießen am  
26. und 27. April!
Für 2013 wünscht der Tandemclub 
allen Freunden und Bekannten 
ein spannendes Jahr 2013. Neben 
der Generalversammlung sind 
auch Ausflüge in die Wieners- 
dorfer Schwechatau und in die 
Vorderbrühl zur Burgruine Möd-
ling geplant, hundertprozentig fix 
ist allerdings erst das traditionelle 
Armbrustschießen beim Pauki.

Dieses findet heuer (bitte vormer-
ken) am 26. und 27. April statt. 
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnah-
me und möglichst viele Volltreffer!

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 1/2013 Seite 27

VEREINSNACHRICHTEN



2601 Sollenau – Siedlung Maria Theresia
Ecke B 17 - Engerthstraße -
gegenüber Autohaus Ebner Felixdorf
Geöffnet 7.30 – 23.00 Uhr, kein Ruhetag
Tel. 02628/65 778 - www.bier17.com

• Frühstück
ab 7.30 Uhr!

• Biergarten
• Österr. Küche und

Schmankerl

Best Ribs in town

Christine Kabelka
2601 Sollenau, Hauptplatz 5

Telefon und Fax: 02628/42336
Gewerbliche Massage

Lymphdrainage, Bindegewebsmassage,
Segmentmassage, Akupunktmassage,

u re e nenmassage,
Magnet eldmatte, issen, Applikat r,

n rar tkabine, ara nhandpackung

nungs eiten  M r  hr
Gutscheine au  rbestellung auch tel

un Sie hrem rper Gutes  besuchen Sie mich
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Weihnachtsaus ug
Am 2. Dezember machten wir einen 
Ausflug zum Mariazeller Advent. Der 
Weihnachtsmarkt vor der Basilika ist 
für seine Authentizität bekannt. Die 
Besucher sahen bei den 60 dekorierten 
Marktständen viel und die regionalen 
Köstlichkeiten waren ein Genuß. Tra-
ditionelles Kunsthandwerk, Mariazeller  
Spezialitäten und neue Attraktionen 
wurden geboten. 

Der weltweit größte hängende Advent-
kranz mit einem Durchmesser von 12 
Metern nimmt alljährlich seinen Platz 
über dem Brunnen am Hauptplatz ein. In 

Pensionistenverein Felixdorf
den beleuchteten Schaufenstern und Aus-
lagen der Wiener Straße wurden zwanzig 
Bräuche rund um die Weihnachtszeit 
dargestellt. Bei leichtem Schneefall war 
es eine nostalgische, besinnliche Atmo-
sphäre. Es war für alle Teilnehmer eine 
schöne Adventstimmung.

Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier am 22. Dezember 
2012 wurde im Kulturhaus veranstaltet. 
Sie fand großen Zuspruch bei den Mit-
gliedern und Freunden. 

Wie immer gab es für alle Mitglieder und 
Gäste kostenlos Kaffee, Tee und Gebäck. 
Die Piestinger Mandolinengruppe und 
ihre Sängerin trugen zur besinnlichen 
Weihnachtsstimmung bei. Es wurden 
auch Geschichten passend zur Weihnacht 

vorgetragen. Zum Abschluss bekamen 
alle ein Glas Sekt zum Anstoßen auf ein 
gesundes neues Jahr 2013 und eine Kerze 
für zu Hause.

Faschingsausklang
Dienstag, den 12. Februar 2013 fand im 
Kulturheim ein gemütlicher Faschings-
ausklang statt. Mit zahlreicher Beteili-
gung der Nachbargemeinden und Gästen 
aus Stollhof gab es einen bunten Nach-
mittag mit kostümierten Besuchern. 

Die Musikgruppe „Sunrise“ brachte mit 
ihrer schwungvollen Musik eine tolle 
Stimmung und gute Laune. Das heu-
rige Prinzenpaar und Gildenmitglieder 
haben uns auch besucht. Für Speisen und 
Getränke wurde von den Mitarbeitern 
des Pensionistenvereins gesorgt. 

Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen in den Schaukästen  
bei der Gemeinde und beim Kulturheim. 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage.

Anmeldungen und Auskünfte über das gesamte Programm bei: 
Theuerweckl Edda, Tel. 64229
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Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at
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Nach der erfolgreichen Speedwaysaison 
2012 mit dem Europameisterschafts-
finale als Saisonhöhepunkt startet das 
Speedway Center Austria am 1. Mai 
mit dem 3. Adi Funk Memorial in das 
Jahr 2013.
Dieses Rennen wird im Paarmodus aus-
getragen mit Fahrern aus sechs Nationen.
Rennbeginn: 14:00 Uhr

Am Sonntag, dem 23. Juni, werden 
wieder die besten Speedwaycracks aus 
Europa einen Stopp in Mureck ein-
legen und bei der Europameister-
schafts uali kation um den Aufstieg 
kämpfen.

Speedway 2013

Das 8. Bubi Bössner Memorial wird 
entweder im September oder im Oktober 
über die Bühne gehen. 
Der Termin wird rechtzeitig bekanntge-
geben.

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.speedway-
mureck.at oder unter der Telefon-
nummer +43 699 121 78 109 .

Speedway Center Austria

FREIBAD FELIXDORF – EINTRITTSPREISE 
Am 1. Mai wir die Badesaison 2013 eröffnet!
Das Freibad ist bis zum 1. September 2013 täglich von 9–19 Uhr geöffnet

Tageskarte
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 3,60
Kinder (6–15 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 1,80
Jugendliche (ab 15 Jahren, Schüler, Lehrlinge, 
Präsenz- und Zivildiener, Studenten mit Ausweis), 
Pensionisten, Behinderte . . . . . . . . . . . . . . .  € 2,00

Halbtageskarte (ab 13 Uhr): 
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 2,50
Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 1,00
Jugendliche, Pensionisten, Behinderte . . .  € 1,00

Kästchen
zzgl. zur Tages- oder Halbtageskarte  . . . .  € 0,70
Schlüsseleinsatz für Kästchen Freibad  . . .  € 4,30

Kurzzeitkarte (für 2 Stunden): 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 14 Uhr  
oder 17 und 19 Uhr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 1,50

Besucherkarte: 
für Begleitpersonen, die selber nicht schwimmen, 
bzw. baden gehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 1,00

Saisonkarte: 
mit Lichtbild, nicht übertragbar
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 43,60
Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 29,00
Jugendliche, Pensionisten, Behinderte . .  € 35,00
Familien mit NÖ Familienkarte  . . . . . . .  € 95,00

Familienkarte: 
1 Erwachsener und Kinder bis 15 Jahre  
(bei Alleinerziehern) . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 73,00
2 Erwachsene und Kinder bis 15 Jahre . .  € 95,00

Voraussetzungen für den Bezug einer Familien-
karte: Hauptwohnsitz Felixdorf, gemeinsamer 
Haushalt sämtlicher Familienmitglieder. 
Der Differenzbetrag von der Saisonkarte zur Famili-
enkarte wird im Gemeindeamt nach Feststellung der  
Meldedaten von der Kassa rückerstattet.

Beachvolleyball: 
Eintritt pro Spieler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 1,00
Saisonkarte für Vereine . . . . . . . . . . . . .  € 140,00
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Liebe Freunde des 1. SC Felixdorf!

Nachdem die Kampfmannschaft des  
1. SC Felixdorf in der Herbstrunde den 
6. Platz in der 2. Klasse Steinfeld errei-
chen konnte, startet die Mannschaft 
nach der Winterpause voller Elan und 
guter Vorsätze in die Frühlingssaison. 
Das angestrebte Ziel der Mannschaft ist 
es, sich einen Platz unter den Top 4 zu 
erkämpfen.

Das ambitionierte Trainerteam Mario 
Töltl und Thomas Fletischbacher hält 
diese Verbesserung für ihr junges Team 
durchaus für möglich. Das Durschnitts-
alter der Spieler ist mit 21 Jahren eher 
niedrig, was zum Teil daran liegt, dass 
versucht wird, die Eigenbauspieler aus 
den Jugendmannschaften des 1. SC 
Felixdorf für die Kampfmannschaft zu 
gewinnen. Dadurch wird ein junges, 
dynamisches Team geschaffen, dessen 
Ziel heißen muss, in den nächsten Jahren 
den Aufstieg in die nächsthöhere Spiel-
klasse zu schaffen.

Dank der sehr engagierten Arbeit der 
beiden Zeugwarte und des Platzwartes 
sowie allen Funktionären ist das Umfeld 
dafür bestens geschaffen. Der Verein ist 
stets bemüht, durch kleinere oder auch 
größere Verbesserungen am Sportplatz 
ausgezeichnete Bedingungen sowohl für 
die Sportler als auch für die hoffentlich 
zahlreichen Besucher zu erreichen.

Die Frühjahrsmeisterschaft beginnt am 
23. 3. 2013 mit einem Auswärtsspiel in 

1. SC Felixdorf

Piesting und findet seine Fortsetzung 
beim 1. Heimspiel am 30. 3. 2013 um 
15:30 Uhr gegen Lichtenwörth. Alle wei-
teren Spieltermine sowie aktuelle Infor-
mationen finden Sie auf unserer Home-
page www.scfelixdorf.com.

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder 
die verschiedensten Veranstaltungen 
rund um den 1. SC Felixdorf, wie z.B. 
Pokern, Stelzenschnapsen, Knofelturnier 
und natürlich das legendäre Gasslfest, 
welches diesmal vom 14. bis 16. 6. 2013 
am Sportplatz veranstaltet wird.

Jugend
Nachdem sich der Vor-
stand des 1. SC Felixdorf 
nach der vergangenen 
Herbstsaison vom lang-
jährigen Jugendleiter 
Alfred Weber getrennt hatte, wurden die 
Aufgabenbereiche rund um die Jugend 
neu vergeben. Auf diesem Weg möchte 
sich der 1. SC Felixdorf bei Herrn Weber 
für die Verdienste im Jugendbereich 
bedanken.

Seit 1. 12. 2012 wurde Manfred Her-
meneit mit der Jugendleitung betraut 
und freut sich mit seinem Team auf eine 
ereignisreiche Saison.

Die Betreuer der Jugendmannschaften 
starten mit ihren Spielern und Spiele-
rinnen in den Bewerben der U9, U10, 
U12, U13, U14, NSG U15, NSG U16 
Wöllersdorf sowie den Pink Ladies in 
die Frühjahrssaison. 

Der Meisterschaftsbeginn ist am 23. 3. 
2013. Alle Termine finden Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik Jugend.

Für den 1. und 9. Mai sind auch heuer 
wieder Jugendturniere der U9, U10, U11 
und U12 geplant, zu denen wir zahlreiche 
Mannschaften erwarten.

Das Motto für heuer lautet
„Gemma SC Felixdorf schau’n!“.

Mit sportlichen Grüßen

Vorstand und Jugendleitung
www.scfelixdorf.at

Speziell für die Generation 40 plus und natürlich für alle, die Spaß an Bewegung haben, veranstaltet die Tanztrainerin 
Vera Fischer in Zusammenarbeit mit dem Kuluturreferat der Marktgemeinde Felixdorf einen Tanzkurs, bei dem kein 
Partner erforderlich ist.

Ab April 2013 ndet an acht Donnerstagabenden das Tanztraining im Kulturhaus statt. 
Kosten für die gesamte Kursdauer: € 120,– pro Person
Es sind auch Einzelstunden zu € 15,– möglich.

Interessenten bitte am Gemeindeamt melden unter der Telefonnummer 02628/63711-11.

BaBoom! Never too old to rock and roll! Tanztraining
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Ich - Du - Wir
Lauf & Nordic Walking

Start & Ziel 
Werkstätte Felixdorf / Projekt QAT

2603 Felixdorf, Fabrikgasse 15

Sa. 4. Mai 2013 
Start 15:00 Uhr

Anmeldung per E-mail: sport-felixdorf@noe.lebenshilfe.at  per Fax: 02628/61522-33
Anmeldeformulare: www.noe.lebenshilfe.at, Gemeinde, Volksbank u. Sparkasse Felixdorf

, 

 0,8 km Kids-Run
 3,4 km Rolli-Run
 3,4 km Lauf 
 6,0 km Lauf
11,2 km Lauf
 3,4 km Nordic Walking
 6,0 km Nordic Walking

Alge-Timing:  
Elektronische Zeitnehmung 

für alle Bewerbe

Gefördert vom Bundessozialamt aus 
Mitteln der Beschäftigungsoffensive der 
österreichischen Bundesregierung für 

Menschen mit Behinderung.

Anmeldeschluss: 
29. April 2013 

Startnummernausgabe: 
2. Mai 2013 8-16 Uhr 
3. Mai 2013 8-14 Uhr
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ANMELDUNG 
 

ICH – DU – WIR  
LAUF UND NORDIC WALKING 

 
Samstag, 4. Mai 2013 

Veranstaltungsbeginn 14:30 Uhr 
Start der Läufe 15:00 Uhr 

 
Start und Ziel Lebenshilfe NÖ, Werkstätte Felixdorf / Projekt QAT 

2603 Felixdorf, Fabrikgasse 15 
 
Familienname*:  

 
Vorname*:  

Geburtsjahr*:  
 

Geschlecht*: M / W Nationalität*:  

PLZ + Ort*:  
 

Straße + Hausnr.:  
 

e-Mail:  
 

* Felder, die mit * gekennzeichnet sind, bitte unbedingt ausfüllen, sonst erfolgt keine Anmeldung! 
 
Zutreffendes bitte deutlich ankreuzen: 
 
Ich starte beim 3,4 km-Lauf € 8,--  Ich starte beim Rolling-Run 3,4 km  € 0,--  
Ich starte beim 6 km-Lauf € 8,--  (RollstuhlfahrerInnen)   
Ich starte beim 11,2 km-Lauf € 8,--  Ich starte beim Kids-Run 0,8 km € 0,--  
Ich starte bei Nordic-Walking 3,4 km € 8,--  (Jänner 2001 bis Dezember 2004)   
Ich starte bei Nordic-Walking 6 km € 8,--  Ich starte beim Kids-Run 0,8 km € 0,--  
KlientInnen der Lebenshilfe  € 0,--  (Jänner 2005 bis Dezember 2007)   
 
Für den Fall meiner Teilnahme an der Veranstaltung erkenne ich den Haftungsausschluss der Veranstalter für Schäden jeder 
Art an. Ich werde weder gegen die Veranstalter, Sponsoren oder deren Vertreter Ansprüche wegen Schäden oder Verletzungen 
geltend machen, die mir durch die Teilnahme an der Veranstaltung entstehen. Ich bin damit einverstanden, dass die in meiner 
Anmeldung genannten Daten und die während meiner Teilnahme gemachten Fotos und sonstigen Aufnahmen ohne 
Vergütungsanspruch meinerseits genutzt werden dürfen. Ich bin mit einer maschinellen Speicherung meiner Daten 
einverstanden. 
 
 
 
 
Datum und Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten) 
 
Anmeldungen sind per e-Mail (sport-felixdorf@noe.lebenshilfe.at) oder per Fax: 02628 61 522-33 bis 
29. April 2013 möglich. Die Anmeldung ist erst nach Eingang der Nenngebühr gültig. Bei 
Nachnennung erhöht sich die Nenngebühr auf 12,--; Nachnennschluss 3. Mai 2013, 12:00 Uhr.  
 
Startnummernausgabe am 2. Mai 8:00 bis 16:00 Uhr und am 3. Mai 8:00 bis 14:00 Uhr bei der 
Lebenshilfe NÖ, gemeinnützige GmbH, Werkstätte Felixdorf, Fabrikgasse 15, 2603 Felixdorf; 
 
Überweisung an Wiener Neustädter Sparkasse, BLZ 20267 Knt.Nr. 02000008959; 
 
Ergebnislisten ab 6. Mai 2013 unter http://www.noe.lebenshilfe.at/ 



Fenster
Ganzglas-
Systeme

Innentüren/Sicherheitstüren

GANZ SCHÖN
VORAUSGEDACHT

Lernen Sie das komplett aufeinander abgestimmte Josko 
Angebot von Fenstern, Haustüren, Innentüren und 
Ganzglas-Systemen kennen. 

Ihr Josko Partner:
MAG. BERND HRABAL GMBH
Fischauergasse 164, 2700 Wr. Neustadt
Fon 02622.20 801
Mobil 0664.25 26 386
josko@hrabal.at

Haustüren

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Heimhilfe – 
gemeinsam durch den Alltag

Menschen wünschen sich Wärme, Geborgenheit und Auf-
merksamkeit. Sie möchten ein Leben in Selbstbestimmung 
und es nach ihren individuellen Ansprüchen gestalten. Die 
Heimhilfe mit Herz bietet älteren oder kranken Menschen 
genau diese Unterstützung im Alltag. 

Die Aufgabe der Heimhilfe ist die Betreuung zu Hause, Auf-
munterung, Trost, Beistand und Begleitung von Menschen, 
welche aufgrund von Krankheit oder ihres Alters allein nicht 
mehr zurecht kommen. Gemeinsam meistern sie die täglichen 
Herausforderungen. 

Soziale Kontakte werden aufrecht erhalten, Isolation und Ver-
einsamung verhindert und das Leben zu Hause erleichtert. 
Die HeimhelferInnen von der Volkshilfe kommen direkt nach 

Hause. Sie arbeiten mit Fachkräften aus dem Gesundheits- und 
Sozialbereich zusammen. 

Die Hauptaufgaben der Heimhilfe sind: 
 Übernahme von Besorgungen 
 Post- und Behördenwege 
 Begleitung zum Arzt, Einkaufen, 

 Besuch von Freunden und Verwandten, ... 
 Unterstützung bei der Körperpflege 
 Hilfe bei der Haushaltsführung 
 Förderung der Eigenaktivitäten 

Die Heimhilfe wird nach den Richtlinien des Landes  
Niederösterreich geregelt. Die Stundentarife sind nach Höhe 
des Einkommens sozial gestaffelt. Für die Berechnung haben 
wir einen eigenen Rechner entwickelt: 
www.preisrechner.at 

Für weitere Infos wählen Sie 0676/8676 +  
die Postleitzahl Ihres Wohnorts. 

Im Internet nden Sie uns unter
www.noe-volkshilfe.at
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„Frauenleiden“ Bauchschmerz
In mehr als der Hälfte aller Fälle kann keine Ursache für 
Bauchschmerzen gefunden werden. 
Sind die Beschwerden aber gynäkologischer Ursache, gilt es 
durch gezieltes Erheben der gynäkologischen und Sexualana-
mnese eine Diagnostik durchzuführen.
Frauen leiden unter ein- oder beidseitigen, unter chronischen 
oder akuten, unter zyklusabhängigen oder –unabhängigen 
bzw. unter schwangerschaftsbedingten Schmerzen .
Zyklische Beschwerden während der Regel oder knapp 
davor sind oft im Unterbauch lokalisiert, können sich aber 
auch in Rücken oder Oberschenkel fortsetzen bzw mit Übel-
keit, Erbrechen oder Durchfall einhergehen. Oft sind hier 
junge Mädchen betroffen. 
Bei Frauen ab dem 18.Lebensjahr liegen solchen zyklischen 
Schmerzen oft Myome zugrunde. Hierbei spricht man von 
gutartigen Neubildungen der Gebärmuttermuskulatur, die 
beim Zusammenziehen dieses Organs zu Schmerzen während 
der Menstruation führen können. Als weitere Ursache kommt 
die sogenannte Endometriose in Frage. Hier siedelt sich Gebär-
mutterschleimhaut auch außerhalb der Gebärmutterhöhle an 
und führt zur Zeit der Regel zu schmerzhaften Blutungen an 
den betroffenen Stellen. 
Zyklusunabhängig können Eierstockzysten aufgrund 
ihrer Größe bzw nach erfolgter Stieldrehung zu Unterbauch-
schmerzen führen. 
Besteht eine Entzündung der Gebärmutterschleimhaut  
bzw. der Eierstöcke oder Eileiter können Unterbauch-
schmerzen in Kombination mit Fieber oder auffälligem Vagi-
nalschleim auftreten. 

Entzündungen der ableitenden Harnwege oder eine Blind-
darmentzündung müssen ausgeschlossen werden. 
Beim Geschlechtsverkehr auftretende Schmerzen können 
auf mangelnde vaginale Feuchtigkeit, Entzündungen, Ver-
wachsungen oder Endometriose zurückgeführt werden. 
Diagnostisch stehen neben der Anamneseerhebung, der 
ausführlichen gynäkologischen Untersuchung, dem vaginalen 
Ultraschall, dem Harnstreifentest, den Laboruntersuchungen, 
den vaginalen Abstrichen bei Bedarf eine Magnetresonanz-
untersuchung zur Verfügung. 

Die Therapie ist diagnose- und symptomorientiert. Hier 
wählt man zwischen Entzündungshemmern, Antiobiotika, 
Hormonpräparaten und in manchen Fällen einer operativen 
Therapie. Bei chronischen Unterbauchschmerzen mit psy-
chosomatischem Hintergrund sind Entspannungsübungen, 
Stressbewältigungstechniken, Akupunktur, Gesprächsthe-
rapie und komplementärmedizinische Methoden angebracht.

Dr. Heidi Paul
Fachärztin für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

www.dr-paul.at
2603 Felixdorf, Fabriksgasse 10 
Telefon 0650/77 860 77

Mo, Di, Fr 8–12 Uhr, Do 16.30–20 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Gruppe I

Dr. W. Maresch, Dr. E. Maresch, Kirchschlag/BW, 
02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/43455 oder 0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein Mag. B .Ponweiser Wr. Neustadt, 
02622/65451 oder 0664/300 32 98

März
2. / 3.
9. / 10.
16. / 17.
23. / 24.
30. / 31. 

I
III
IV
I
II

April
1.
6./7.
13./14.
20./21.
27./28.

II
III
IV
I
II

Mai
1.
4./5.
9.
11./12.
18./19./20.
25./26.
30.

III
IV
I
II
III
IV
I

Juni
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
29./30.

II
III
IV
I
II

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!
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März
S 16. F

S 17. Z

M 18. S

D 19. H

M 20. P

D 21. S

F 22. C

S 23. M

S 24. S

M 25. Z

D 26. P

M 27. H

D 28. F

F 29. P

S 30. C

S 31. M

April
M 1. P D 16. M

D 2. Z M 17. S

M 3. F D 18. Z

D 4. H F 19. P

F 5. S S 20. H

S 6. F S 21. F

S 7. C M 22. P

M 8. M D 23. C

D 9. F M 24. M

M 10. Z D 25. P

D 11. S F 26. Z

F 12. H S 27. F

S 13. P S 28. H

S 14. S M 29. S

M 15. C D 30. F

 

Mai
M 1. C D 16. P

D 2. M F 17. C

F 3. F S 18. M

S 4. Z S 19. P

S 5. S M 20. Z

M 6. H D 21. F

D 7. P M 22. H

M 8. S D 23. S

D 9. C F 24. F

F 10. M S 25. C

S 11. S S 26. M

S 12. Z M 27. F

M 13. P D 28. Z

D 14. H M 29. S

M 15. F D 30. H

F 31. P 

Juni
S 1. S S 16. S

S 2. C M 17. F

M 3. M D 18. C

D 4. S M 19. M

M 5. Z D 20. F

D 6. P F 21. Z

F 7. H S 22. S

S 8. F S 23. H

S 9. P M 24. P

M 10. C D 25. S

D 11. M M 26. C

M 12. P D 27. M

D 13. Z F 28. S

F 14. F S 29. Z

S 15. H S 30. P

 

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

16./17. März
Dr. Beate Puchner
Hauptplatz 8-9, 2620 Neunkirchen
Tel. 02635/71100

23./24. März
Dr. Edda Karin Rein
Franz Samwald Straße 20, 2603 Ternitz
Tel. 02630/334900

30./31. März/1. April
Dr. Peter Ulrich Kornfell
Obere Feldstraße 196, 2823 Pitten
Tel. 02627/82226

6./7. April
Dr. Andreas Garschall
Bandnerstraße 12, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252/76368

13./14. April
Dr. Madleine Negrin
Linsberger Straße 322, 2822 Erlach
Tel. 02627/48564

20./21. April
Dr. Gerda Sigmund
Eichbüchl 1, 2801 Katzelsdorf
Tel. 02622/78294

1. Mai
Dr. Wolfgang Melchard
Pöckgasse 18, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/21694

4./5. Mai
Dr. Christian Mitterdorfer
Teesdorfer Str. 15, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/64441

9. Mai
Dr. Eva Krampf-Farsky
Hauptstraße 4/2, 2344 Maria 
Enzersdorf, Tel. 02236/893587

11./12. Mai
Dr. Christian Kunz
Bahnstrasse 6, 2483 Ebreichsdorf
Tel 02254/72234

18./19./20. Mai
Dr. Kurt Dworschak 
Albertgasse 6, 2560 Berndorf
Tel. 02672/82294

1./2. Juni
Dr. Wolfgang Schlanitz
Bahnstrasse 41, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/27711

8./9. Juni
Dr. Klemens Steffan MDSc
Erzherzog Rainer-Ring 19/1, 2500 Baden
Tel. 02252/22555

15./16. Juni
Dr. Kamila Gwardjak
Hochstrasse 22, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252/76426

22./23. Juni
Dr. Maria Martina Hopp
Kollonitschgasse 1, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/29109

29./30. Juni
Dr. Walter Hacker
Wiener Straße 3, 2486 Pottendorf
Tel. 02623/73585

6./7. Juli
DDr. Elisabeth Christine Vormwald
Grabengasse 12/6, 2500 Baden
Tel. 02252/48629

13./14. Juli
Dr. Kurt Dworschak 
Albertgasse 6, 2560 Berndorf
Tel. 02672/82294

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56
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ÄRZTE-NOTDIENST

16./17. März
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

23./24. März
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

30./31. März 
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

1. April
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

6./7. April
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

13./14. April
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

20./21. April
Dr. Jochen Rausch, 2603 Felixdorf, 
Stadiongasse 1, (Ecke Hauptstraße),  
Tel. 02628/622 43

27./28. April
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

1. Mai
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

4./5. Mai
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

9. Mai
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

11./12. Mai
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

18./19. Mai
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

20. Mai
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 

25./26. Mai
Dr. Jochen Rausch, 2603 Felixdorf, 
Stadiongasse 1, (Ecke Hauptstraße),  
Tel. 02628/622 43

30. Mai
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

1./2. Juni
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

8./9. Juni
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

15./16. Juni
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

22./23. Juni
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

29./30. Juni
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81

6./7. Juli
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

13./14. Juli
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

20./21. Juli
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

27./28. Juli
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

3./4. August
Dr. Jochen Rausch, 2603 Felixdorf, 
Stadiongasse 1, (Ecke Hauptstraße),  
Tel. 02628/622 43

10./11. August
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14
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